
 

 

Mitmachprojekt «Figur – Figuren» 
Arbeit an der «eigenen» Figur? 21 Klassen aus dem ganzen Kanton Aargau gin-
gen dafür nicht ins Fitnessstudio, sondern in die Werkstatt. Das Projekt «Figur - 
Figuren» stellte die Aufgabe, eine dreidimensionale Figur zu gestalten. Eine Aus-
wahl dieser Werke begegnete sich im Mai 2002 in einer Ausstellung in Lenzburg. 
Gefragt waren – anders als im Fitnessstudio – nicht nur schlan-
ke oder muskulöse Körper. Die Ästhetik der Kunst hatte Vor-
rang vor einem genormten Idealbild von Schönheit. Die Gestal-
tung einer Skulptur ermöglichte, sich für einmal kreativ und 
sinnlich mit Schönheitsidealen zu beschäftigen. Dick und dünn 
– sonst ein mitunter belastendes Thema – wurde zum lustvollen 
Experiment. Ziel war es, dass Kinder und Jugendliche dem I-
dealbild von Schönheit mit mehr Gelassenheit begegnen und 
ihr eigenes Aussehen eher annehmen können.  

 
Little Blue, geschaffen von 
Jacqueline Rüegg, 3. Sek 
Untersiggenthal 

Das grüne Monster, geschaffen 
von Monika Cantieni, Werkjahr 
Dottikon  

250 Figuren entstanden  
Die Lehrerinnen und Lehrer der teilnehmenden Klassen wähl-
ten Material und Technik selber. Entstanden sind rund 250 
Werke in verschiedensten Grössen, mit verschiedensten For-
men und Farben und aus den verschiedensten Materialien. Die 
Knaben der 4. Real Oberentfelden haben zum Beispiel ge-
meinsam eine Gipsfigur geschaffen. Sechs 4er-Gruppen der 4. 
Sek Würenlos haben je zwei Figuren zum Stichwort «Gegen-
sätze» entstehen lassen. Oder die Viertklässlerinnen und Viert-
klässler der Primarschule Altenburg Wettingen haben Abfallma-
terialien zu Skulpturen umgebaut. 

Vernissage als Dankeschön  
Am 23. Mai 2002 trafen sich alle teilnehmenden Schulklassen 
zur gemeinsamen Eröffnung der Ausstellung. Die Klassen er-
lebten eine lustvolle, virtuelle Führung durch die Ausstellung, 
schlenderten selber durch die Räume, wo ihre Figuren ausge-
stellt waren, erhielten einen Mittagsimbiss offeriert und sahen 
sich schliesslich im Sinne eines Dankeschöns für das Mitma-
chen einen Film an.  

Ausstellung in Lenzburg  
Die Ausstellung «Von der Werkstatt auf den Laufsteg» war für 
weitere Schulklassen zugänglich. Sie vereinigt eine Auswahl 
der entstandenen Werke, würdigt die Arbeiten und konfrontiert 
die Besucherinnen und Besucher ihrerseits mit Formen, Run-
dungen und Proportionen. Didaktische Materialien geleiteten 
durch die Ausstellung und ermöglichen weiteren Klassen, sich 
mit Fragen rund um die ideale Schönheit auseinander zu set-
zen.  

  

Institut Weiterbildung und Beratung 
Beratungsstelle Gesundheitsbildung 

Küttigerstrasse 42 
5000 Aarau 

T +41 62 838 90 35 
F +41 62 838 90 29 

iwb.gesundheitsbildung.aarau.ph@fhnw.ch 
www.fhnw.ch/ph/iwb/beratung/gesundheit 

 



 

Dokumentation zum Projekt
Die Dokumentation zeigt eine Auswahl der entstandnen Werke und 
beleuchtet das Projekt mit kurzen Texten. 

Die Dokumentation (28 Seiten) erhalten Sie bei der Beratungsstelle 
Gesundheitsbildung: T +41 62 838 90 35
iwb.gesundheitsbildung.aarau.ph@fhnw.ch   
 
 

 

 

So berichtete der Lenzburger Bezirks-Anzeiger am 30. Mai 2002: 
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So berichtete die Aargauer Zeitung am 6. Juni 2002: 
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